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Die Erbſchaſtsſteuervorlage gegen die Stimmen der deutſchen Volkspartei und des überwiegenden Teiles Her
deutſchnationalen Volkspartei angenommen Fortſetzung der Kämpfe in Oberſchleſien Anterbrechung der

deutſchpolniſſchen Verhanölungen

zu verhängnisvoller Weiſe überſchreitet
wenigen Ausnahmen

gegen das ganze Geſetz ſtimmen

wenn der Ausſchußvorſchlag angenommen wird
Lebhafter Beifall re

Abg Maretzky D Vpt Wir haben von vornherein
der Regierungsvorlage zugeſtimmt und wir haben auch
im Ausſchuß freudig an ihrer Ausgeſtaltung mitge
arbeitet aber gegen die Verſchärfung wie ſie in der
zweiten Leſung des Ausſchuſſes beſchloſſen worden iſt
erheben wir die lebhafteſten Bedenken Die Sätze des
Ausſchuſſes bedeuten

eine Wegſtenernung des Vermögens
Wir bitten dringend die Steuerſätze der Regierungs
vorlage wieder herzuſtellen und beantragen weiter für
Grundſtücke aller Art wenn der Erbfall in kurzer Zeit
ſich wiederholt die Steuer zu erlaſſen oder wenigſtens

Wir werden mitDie deutſche polniſchen Verhanölungen
unterbrochen

Berlin 20 Auguſt Eigene Drahtnachricht Die
Vyrgänge in Oberſchleſien haben ihre Rückwirkung auf
die in Berlin geführten Verhandlungen zwiſchen
Dontſchland und Polen bereits geäußert Dieſe Ver
handlungen ſind wie wir erfahren heute bis auf
weittres unterbrochen worden Zu Beginn der henti
nen Sitzung der polniſchen Kommiſſion gab der Vor
ſitzende der polniſchen Abordnnung Unterſtaatsſekretär
Wroblewski eine Erklärung ab daß die polniſchen Ver
treter es angeſichts der Vorgänge in Oberſchleſien für
angezeigt halten die Verhandlungen abzubrechen da
Kieſe eine friedliche Atmoſphäre erfordern Solange die
Borausſetzungen hierfür nicht gegeben ſeien müßten die

Sitzungen bis auf weiteres vertagt werden Auf dent
ſcher Seite wurde erklärt daß in kürzeſter Zeit eine

5 e tä i i Il rechtsbeſondere Konferenz zur Beſprechung der oberſcleſiſchen u exmäßigen Peifall rechteFrage einberufen werden würde Die Sitzung wurde Abg Wer S Die Erbſchaftsſteuer geht unſerer
Meinung nach noch lange nicht weit genug Unan
nehmbar iſt für uns die

Bevorzugung des ländlichen Grundbeſitzes

die darin liegt daß ſeiner Beſteuerung ſtatt des Kaufwertes
der Ertragswert zugrunde gelegt werben ſoll Wir ſind der
Meinung daß dieſe Vorlage nur der erſte Schritt zu einer
grundſätzlichen So ialiſierung der kapitaliſtiſchen Wirtſchafts
ordnung iſt Beifall bei den unabh Soz

Damit ſchließt die Veſprechung
Zu Paragraph 25 der die Steuerſätze enthält liegen

Anträge der beiden Parteien der Rechten auf Wieder
herſtellung der Regierungsvorlage vor

Nach kurzer Debatte werden die Anträge abge
lehnt und die Steuerſätze in der Faffung des Ausſchuſſes
angenommen

Nach weiterer Debatte wird in der
Geſamtabſtimmung

das Erkſchaftsſteuergeſez gegen die Stimmen der
Deutſchen Volkspartei und des überwiegen
den Teiles der Deutſchnationalen in dritter
Leſung angenommen

Die Sitzung wird ſodann um 1 Uhr auf 3 Uhr nach
mittags vertagt

Blutige Gefechte in Sofia

ſodann aufgehoben

Deutſche Kationalverſammlung
Weimar 20 Auguſt 84 Sitzung Am Regierungstiſch

Erzberger Dr David und Müller
Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

20 Minuten Abg Robert Haack Soz hat ſein Mandat
für den 28 Wahlkreis Sachſen niedergelegt

Als erſter Punkt der Tagesordnung liegt die
zweite Bergtung des Erbſchafts Steuergeſetzes

vor

Abg Dr Graf von Poſadowsky Nn Der Ausſchuß
bericht iſt uns erſt heute morgen zugegangen Wir könnten
uns mit der Erledigung des Geſetzes nur einverſtanden er
klären falls die vom Ausſchuß vorgeſchlagenen Aen derun
gen nicht angenommen werden Geſchieht das doch
dann werden wir die Weiterberatung dieſes Geſetzes mit den
geſchäftsordnungsmäßigen zu Gebote ſtehenden Mitteln zu
erhindern wiſſen Beifall rechts große Unruhe links

Abg Keil Soz Geändert iſt die Vorlage weſentlich
nur hinſichtlich des Tarifs Zuruf rechts Das iſt aber
doch die Hauptſache Rufe links Hört hört Dieſe
Aenderungen ſind dem Grafen Poſadowsky und ſeinen Freun
den aber nicht erſt heute morgen bekannt geworden denn
gleichzeitig mit der Vorlage ſind nun auch die Abänderungs
anträge der Deutſchnationalen zugegangen Beifall links

tritt tn dte Seoratung ver Vor WTB Amſterdam 20 Augnuſt Nach einer Mel
z dung der Daily Mail aus Budapeſt haben in Sofiaverihe Dr VBeaer Heſſen S Bpt erſtattete den Avoſchuß piuge Gefechte zwiſchen den radikalen Elementen und

den Truppen ſtattgefunden Vor dem königlichen Palaſt
wurden Kundgebungen veranſtaltet Es wurde der
Nücktritt des Königs Boris und die Ausrufung der
Republik gefordert Die Truppen trieben die Menge
auseinander

Abg Keil Soz Das Geſetz fordert nicht bloß Milliar
den es bedeutet auch eine

Reviſion der ganzen Wirtſchaftsordnung
indem es die Frage aufwirſt ob die Anhäufung von Ver
mögen in verhältnismäßig wenigen Händen durch Vererbung
beibehalten werden ſoll Die des Reiches ließ
die Frageverneinen Die Steurrvorlage iſt nicht be
friedigend und wir hätten gern geſehen Was auf die weitere
Entwicklung der Erbbeſteuerung in die Vorlage hinein
gearbeitet worden wäre Die Erbſchaftsſteucr iſt die
eigentliche große dauernde Beſitzſteuer die
wir haben und deshab ausgebaut werden muß Hinſichtlich
des Pflichtteils und des Erbrechts des Reiches erreicht die
Vorlage nicht einmal das was die Regierung im Fr 1908
und 1913 verlangt hat Die wichtigſte Aufgabe iſt die
menſchlichen Arbeitskräfte gegenüber Belaſtung mit Ver
brauchsſteuern zu ſchützen Jn der Hinſicht werden wir bis

Ein lſtauiſcher Proteſt
WTB Kowno 17 Auguſt Meldung des Litaniſchen TelegraphenBüros Am 16 Auguſt war in

Kowno das Gerücht verbreitet daß die Franzeſen die
die Demarkat onslinie feſtlegen die Stadt Seiny den

n zugeſprochen hätten Aus dieſem Anlaß fand am
7 Auguſt in Kowno unter Beteiligung einer großen

Menge eine Kundgebun an die ſich vor dem
bäude der franzöſiſchen Miſſion beſonders ansdrucksvoll
re Ein auf dem Balkon erſchienener Vertreter
er franzöſiſchen Miſſion wurde mit Johlen und Pfeifen

an die äußerſte Grenze des Möglichen ge Rur die empfangen Aus der Menge herans wurde eine Andauernde Beſitzſteuer ten Sgchchen gehen r h dem Gebäude der deutſchen Miſſion lten
dem Elend in den Tiefen der Geſellſchaft ſteuern n der betont wurde daß Litauen unter der deutſchen

Okkupation zwar ſchwere
5 iten erlebt Dentland jedoch eni re eStaat geweſen ſei der Litauen

ur Selbſtänd Perc verholfen habe Außerdem
unte Litauen die Deutſchen doch gar nicht entbehren

mit denen vor dem Kriege lebhafte Handelsbeziehnngen
beſtanden die jetzt nach dem Kriege die Pevöſkernng
wieder wünſchte

Schwere Unruhen gegen dſe Sowſjet
regierung

Wir nehmen ſie heute als Abſchlagszahlung an Beifall bei
den Soz

Abg Raſchig Dem Wir haben dieſes Geſetz mit
nſche unſererreuden begrüßt es kommt einem alten

artei entgegen indem es

endlich die Veſteuerung des Kinder und Gattenerbes bringt

Nach den m r wird der Ertrag über 800 Mill
jährlich ſein Eine r der Nachlaßſteuer le h

Spartakus Ruhm
Wozu beſchönigen Es iſt nicht klug wenv

man nach dem Muſter arbeitet das Miniſterpräſident
Bauer ber ſich jetzt Reichskanzler nennen darf am
Dienstag in der Nationalverſammlung zur Anwendung
brachte Man ſpricht oft gern und Riek von der Mün
digkeit des deutſchen Volkes aber man handelt auch im
demokratiſchen Staate nicht immer dangch Das bewies
uns Herr Bauer mit ſeinen geſtrigen Ausführungen
in Weimar Und wenn fein kurzer Bericht über die
oberſchleſiſche Lage nicht Schönfärberei zur Beruhigung
politiſch kleiner Kinder war dann kann der zehnte
Kanzler ſich nur auf ſchlechte Jnformationen ſtützen die
jedoch noch mehr zu bedauern wären denn Oberſchleſien
liegt immer noch in Deutſchland und Drahtverbindungen
dürfte es ſelbſt jetzt noch nach dem Oſten geben Wenn
man geſtern Herrn Bauer hörte dann könnte man nach
bewährtem Muſter ausrufen Lieb Vaterland magſt
ruhig ſein Der deutſche Michel kann ſich ſein Schlaf
mützchen wieder über die Ohren ziehen es iſt ja alles
in ſchönſter Ordnung Aber ſelbſt mit der Schön
färberei aus eines Reichskanzlers Munde kommt man
heute nicht mehr über die Härte der Tagesereignifſſe
hinweg Noch in den geſtrigen Nachmittagsſtunden
liefen Meldungen ein die herzlich wenig zu den Aus
führungen Bauers im Nationaltheater in Weimar paſſen
wollten Und als die brennende Sonne hinter dem
Horizont verſchwunden war da verdunkelte ſich auch der
Ausblick nach dem Oſten Die einlaufenden Nachrichten
wurden von Stunde zu Stunde bedenklicher und endlich
mußte auch der offtziöſe Draht u a bekennen Die Lage
im oberſchleſiſchen Gebiet iſt nach wie vor ernſt Unſere
Truppen ſind bemüht des Aufſtandes Herr zu werden
Es iſt aber dringend notwendig daß fortgeſetzt
Truppenverſtärkungen in das Aufſtandsgebiel
entſandt werden ſchon um die Grenzen ordnungsgemäß
zu beſetzen und die Verbindung zwiſchen den Jnſurgen
ten und den Polen unterbinden zu können Wenn ſich
dieſes Spiel Beruhigungsaktion und offenere Be
richterſtattung in den nächſten Tagen wiederholen
ſollte dann wird man nach den gemachten Erfahrungen
wiſſen was man davon zu halten hat Die Lage iſt
im Oſten tatſächlich ernſt Daran iſt nichts zu
drehen und zu deuteln Durch eine Politik der mangeln
den Energie die ſeit den unſeligen Tagen des famoſen
Unterſtaatsſekretärs von Gerlach betrieben wurde ſind
wir dahin gekommen wo wir jetzt ſtehen Sparta
kus begünſtigt Polen Die ſpartakiſtiſche Be
wegung des Oſtens kann mit beſonderem Ruhm für ſich
die Tatſache in Anſpruch nehmen daß gefährlichſter Auf
ruhr in Oberſchleſien herrſcht in einem Augenblick wo
wir dieſes Kohlengebiet ſo bitter notwendig haben
Auf Spartakus Konto kommen letzten Endes die
Meucheleien die an den oberſchleſiſchen Grenzen an
deutſchen Söhnen die ihre Heimat verteidigen vorge
nommen worden ſind Spartakus Ruhm iſt es wenn
viele Leute dort um ihr Hab und Gut gebracht werden
Den Wühlereien von Phantaſten iſt es zu danken daß
das Wirtſchaftsleben des zurzeit wertvollſten Gliedes
des Deutſchen Reiches lahm gelegt wird Und noch
einmal Spartakus zieht die Feinde ins
Land

Wozu unſere ſonſtige Lage beſchöni
gen Wenn nicht grundlegende Aenderungen in unfe
ren Verhältniſſen eintreten dann gehen wir einem
Winter entgegen der zum mindeſten nicht weniger harl
ſein wird als die Kriegswinter die noch in unſer aller
Erinnerung ſind Was nutzt uns der Friede wenn wir
aus mancherlei Gründen nicht an den Wiederaufban
unſeres Vaterlandes gehen können Was nutzen uns
Lebensmittel die in weiter Ferne irgendwo liegen und
auf Abtransport warten wenn wir infolge der Kohle
not nicht die Eiſenbahnen laufen laſſen können um den
Antransport zu bewerkſtelligen Wieder um Spar
takus Ruhm Die wüſte unausgeſetzte die
weder h Ziel kennt hat uns auch nach dem
Waffenſtillſtande und aurh nach dem Abſchluſſe des Ver
ſailler Friedens weiter auf der abwärts führenden Bahn

noch im Rahmen dieſer Tagung denn jeder
dem Reiche über zwei Millionen

nd zu d Opfer bereit
Leider hat die Regierung ihre eigene Vorlage Gunſtenziner Verſchärfung ie die

Ausſ du und Grenze derſtungsfähigkeit u it des Volkes in gerade
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Abg Hampe Dn Auch wir
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ſchen Streik unendlich verſtärkt worden iſt Wir ſind
glücklicherweiſe wieder ſo weit gekommen daß der Zug
verkehr ernent eingeſchränkt werden muß Schon aus
einer Reihe von Bezirken des Reiches wird gemeldet
daß eine Serie von Perſonenzügen ausfallen muß Das
bedeutet eine erhebliche Erſchwerung des
Handels und damit auch der beſſeren Lebensmittel
verſorgung Auch an Mitteldeutſchland wird
dieſer Kelch nicht vorübergehen An ande
rer Stelle dieſes Blattes wird in einem Artikel darauf
hingewieſen daß die Eiſenbahndirektion Halle am Mon
tag dieſer Woche nur noch einen Kohlenvorrat für fünf
Tage hatte und daß am gleichen Tage der Geſamteinlauf
oberſchleſiſcher Kohle für Zwecke der Eiſenbahn das
lächerliche Quantum von 75 Tonnen ausmachte bei
einem Tagesverbrauch von 1650 Tonnen der auch durch
die Ruhrkohle nicht voll gedeckt werden kann Wir
müſſen wohl oder übel damit rechnen daß ſich auch die
Eiſenbahndirektion Halle zu Einſchränkungen des Ver
kehrs veranlaßt ſehen wird Jnsgeſamt ſind am Mon
tag aus Oberſchleſien für ganz Deutſchland zur
Verſendung gekommen 498 Waggons während in den
erſten Tagen dieſes Monats immerhin noch 5000
Waggons zum Abtransport kamen Selbſt am 15 Au
guſt wo der Streik ſchon begonnen hatte kamen noch
3385 Waggons in Oberſchleſien zur Verſendung Selbſt
wenn man in Mitteldeutſchland und im Weſten alle
Kräfte anſpannt der Ausfall läßt ſich nicht decken Die
angeſpanttteſte Tätigkeit die jetzt erforderlich iſt kann
ſchließlich immer nur dazu beitragen daß unſer wirt
ſchaftliches Elend nicht noch größer wird Schon ſind
in einzelnen Städten des Oſtens die Straßenbahnen
ſtillgelegt worden Es beſteht die Gefahr daß weitere
derartige Unternehmungen folgen werden und es muß
darüber hinaus befürchtet werden daß auch andere Be
triebe zur Stillegung mit ihren ſchweren wirtſchaftlichen
Schädigungen für jedermann kommen müſſen Die
Basanſtalten müſſen ihren Betrieb weiter einſchränken
gerade dem armen Manne wird noch mehr als bisher
die Möglichkeit genommen ſich ein warmes Mittagbrot
zu machen Wem verdanken wir das Der unver
antwortlichen ſpartakiſtiſchen Hetze

Jahrelang mußten wir entbehren und hungern
Nur derjenige der vorſichtig in der Wahl ſeiner Eltern
war oder dem Kriegsgewinne den nötigen Mammon
in den Schoß geworfen hatten war in der Lage auch
ohne ſonderlich große Entbehrungen ſeinen Weg durch
das irdiſche Jammertal zu nehmen und ſich das Leben
noch einigermaßen lebenswert zu machen Es kam der
Friede der Schmach und Vergewaltigung der immerhin
ein Ende der Blockade brachte Die Lebensmittel
wurden billiger Es gab wieder Fett wenn auch
nicht zu Preiſen wie wir ſie vor dem Kriege hatten
Aber immerhin doch zu ſolchen Preiſen die auch für den
Arbeiter erſchwinglich waren Jeder Steuerzahler war
in den letzten Wochen in der Lage außer der geringen
Portion die er auf Grund des Rationierungsſyſtems
erhielt ſeinen Haushalt mit Fett zu verſorgen denn die
Preiſe waren ja rapib gefallen Es gab Schokolade
Tee Kakao Kaffee die Kartoffelverſorgung wurde eine
beſſere Das bedeutete an ſich noch keine Ver
billigung der Lebensmittelhaltung denn wer um
ein Beiſpiel zu nennen in den teueren Zeiten für vier
Wochen ein Pfund Fett erſtanden hatte konnte jetzt
wieder zwei kaufen Aber es gab doch überhaupt
wieder mancherlei Dem Körper des Menſchen der im
Kriege ſo ſchwer gelitten hatte daß der Deutſche zum
Studienobjekt für ausländiſche Mediziner geworden iſt
konnten wieder Kräfte und Säfte zugeführt werden
Hier nun ſchlägt Spartakus mit rauher
Hand dazwiſchen Er mit ſeiner Vernichtungs
methode iſt es der uns wieder zurückwirft Wenn wir
infolge der Kohlennot zu einer Einſchränkung des Ver
kehrs kommen dann wird auch die geregelte Zufuhr
von Lebensmitteln ansbleiben Wir werden wieder
weniger bekommen und das Wenige wird
wieder teuerer 7

Das alles iſt der Ruhm des Spartakus
Dieſer Wirtſchaftsprozeß dem wir erneut zugeführt
werden ſollte allmählich au
gültigſten aufrütteln Wir wollen uns durch
Spartakus nicht verelenden laſſen Das
ſollte die Parole auf der Eiſenbahn der Straßenbahn
und auf den Straßen ſein Aufklärung ſollte
hin ausgetragen werden in das geringſte
Dorf Auch an den Sonntagen haben wir heute nicht
das Recht müßig zu Hauſe zu bleiben Verbreitet
Aufklärung Sorgt überall dafür daß jedermann
weiß wem wir die erneut ſtärker werdende Notlage
verdanken Von ſeiten aller bürgerlichen Parteien ge
ſchieht nach wie vor zu wenig Lernt von Spar
takiſten und Kommuniſtent Seht wie ſie
ſcharenweiſe überall auftreten und für ihre Gedanken
werben Gehet hin und tuet desgleichen Dann wird
der traurige Ruhm des Spartakus den Führern dieſer
Bewegung teuer zu ſtehen kommen

Carl Helmsa
vervollſtändigung der aufſtändiſchen

Organiſation

Die 217 ſind mitMaſchinengewehren au a
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ſchoben J Laufe des Nachmittags verſammelten ſich
gegenüber unſeren Poſtierungen am Ortsausgang von
Kattowitz ſtarke Banden mit zahlreichen Maſchinen
gewehren und hielten die Ortsausgänge unter Fener
Ein Regiment unterſtützt von einem Pauzerzug und
Artillerie griff am Nachmittag Janow an und iſt im
Beſitz von Agnes Amandagrube gehe Wildenſteinſegen Grube und Bogutſchnetz Süd In Bogut
ſchnetz Rord wurden durch einige lriillerieſchüſſe feind
liche Vanden verſcheucht Leider wurde einer unſerer
Flieger vor Eichenan zur Notlandung gezwungen Er
vernichtete ſein Flugzeng und iſt in Ge
angenſchaft gergten Auch in Myslowitz hatte
ie Truppe dauernd Kämpfe mit Banden zu beſtehen

Bisher iſt es gelungen dieſe Banden durch energiſches
Vorgehen von der Stadt fernzuhalten

Aufgeſundene Waffen

WTB Beuthen 20 Auguſt Das konzentriſche
Vorgehen zweier Kompagnien nahm im Laufe des geſtri
gen Tages ſeinen Fortgang um auf dieſe Weiſe die Auf
rührerneſter zu ſänbern Hausſuchungen vorzunehmen
Aula zu beſchlagnahmen und etwaige noch vorhandene
Aufſtändiſche durch die beabſichtigte Einkreiſung unſchäd
lich zu machen In Schleſiengrube und Gotthardſchacht
wurden zuſammen über 100 Gewehre verſchiede
nen Kalibers mit Munition gefunden desgleichen in
Schomberg Jn Kamin wurden geſtern 200 verſammelte
Aufrührer von einer Kompagnie Reichswehr auf polni
ſches Gebiet zurückgetrieben Die Ordnung wurde in
Kamin wieder hergeſtellt Jnsgeſamt wurden im Laufe
rag geſtrigen Tages gegen 30 neue Gefangene einge
racht

Eine militäriſche Rborönung der Alliierten
in Oberſchleſien

Berlin 20 Augnſt Eine Nachricht daß inter
alliierte Truppen nach Oberſchleſien geſchickt werden
ſollen wird als nicht wahmwbezeichnet Hingegen ſei
es wahrſcheinlich daß eine militäriſche Abordnung der
Alliierten nach W gehen werde um den Kampf

W 7 Spartakiſten Polen und Dentſchen durch den
ie Kohlenkriſis Mittelenropas verſtärktwerde beizulegen

Schwere und verluſtreſche Fuſammen
öße

Königshütte 19 Auguſt Amtliche Meldungen
beſagen Die Lage im oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk
iſt auch heute noch nicht ws geklärt Jm Ab
u nördlich Benthen umfaſſend di
initz Dombrowka Orzow iſt die Ruhe wiederherge

ſtellt Jm Abſchnitt ſüdlich Beuthen wird noch ſchwer
ekämpft er das Hauptneſt der Putſchiſten derottesherdSchacht iſt ausgehoben Dagegen wird im
nduſtrieort Lipine noch ft Jm Abnitt Kattowitz ſind nur die Stadt ſelbſt und die Stadt

slowitz in der Hand des Militärs während die
anzen ländlichen Bezirke in der Hand
e r e a ſind Jn Rosdzin und Opplinitzaben die Putſchiſten die Macht vollkommen
n der Hand Die öffentliche Gewalt wird dgrt von

polniſchen Volksräten ausgeübt Die Eifenbahnſtrecke
wiſchen Kattowitz und Myslowitz iſt Die
olen haben ein Stellwerk beſetzt und behindern den
rkehr Der Straßenbahnverkehr iſt im Jnduſtrie

bezirk teilweiſe lahmgelegt Geſtern mittag zwiſchen 11und 12 Uhr ereignete ſich in wientdalowis ein
werer Zuſammenſtoß als herumlungernde
emente einen Munitionstransport angri Die

Soldaten ſetzten ſich indeſſen kräftig zur 3 Einer
der Soldaten wurde verwundet vier der Angreifer wur
den tet und fünf verwundet Wie man hört ſin
auch e r entwaffnet worden Bei denWB Kattowitz 19 Anguſt e tige N usſuchnngen in ullaHütte kam es zu Kämpfenund der h i auſ in z i e ſoldaten und Au rührern i die

die Aufſtändi eit benutzt um ihre ation einem früheren ſchutzſoldatenzu vervoll von den Polen mit en zu eine nung wurde er durch eineun hie des Landes plaumäßig aus dgranate ſchwer verwundet Geſtern ittog ver
wird üben ſie in den ber Margenrot und Godulla Hütte und beietzten Ortſchaften die vollziehende Ger Lipine Putſchiſten die dortigen Soldaten 436J al t an und haben r r n zwiſchen en e e u er Alle

u ren zu den Waffen gerufen en zur Wehr e arteie itien jeTeil der d en en Eaornin et Si Angreifer hatten außerdem eine gro

die Gefaugenen ſind über die Grenze nach Polen abge

e Ortſchaften Lub

Anzahl Verwundetier Beſonders tragiſch war ein
Ueberfall auf den Regimenisſtab im Kloſter Piasniki
Die dortige Wache verteidigte ſich heldenmütig und ver
lor drei Tote und zehn Verwundete indeſſen wurden
die Angreifer in die Flucht geſchlagen

Große Einſchränkungen im Perſonen
verkehr

Die Kohlennot zwingt die Eiſenbahnverwaltung
zu bisher noch nicht dageweſenen Einſchränkungen
im Perſonenverkehr die vorausſichtlich z T
ſchon am 1 September z T am 1 Oktober Platz greifey
werden

Läßt Erzberger klagen
W TB Weimar 20 Auguſt Auf Antrag des

Reichsminiſters der Finanzen iſt das Reichs
miniſterium der Juſtiz bereits am 15 Auguſt mit der
Prüfung der Unterlagen eines gegen den früheren Staats
ſekretär Dr Helfferich einzuleitenden Strafverfahrens wegen
Beleidigung des Reichsfinanzminiſters becuftragt worden

Das hat lange genug gedauert Die Red

Proteſtſtreit in Speyer
Mannheim 19 Aug Als angeblichen Verfaſſer

eines Flugblattes das ſich gegen die Anhänger des Bundes
Freie Pfalz richtet haben die Franzoſen laut Lok Anz
den ſo ialdemokratiſchen Stadtrat Friedrich Ol er in Speier
gefeſſelt ins Gefängnis abgeführt Später ver
hafteten ſie auch ſeine Frau und ſeinen 14jöhrigen Sohn Die
ganze Wohnung wurde nach Beweismaterial durchſucht und
vor das Haus zwei Wachtpoſten mit aufgepflanztem Seiten
gewehr geſtellt Der Zwiſchenſall wurde in Speier ſchnell be
kannt und verſetzte die Vevöllerung in größte Erregung
Zum Proteſt ſind heute ſämtliche Arbeiter gller Be
triebe ſowie ſämtliche ſtagtlichen ſtädtiſchen und privgien
Beamtenin den Streik getreten ſo daß auch die

eitungen nicht erſcheinen konnten Sämtliche Läden
lieben geſchloſſen Die Landauer Anhänger einer

unabhängigen Republik Pfalz ſind als die Urheber der Ver
haftung zu betrachten

Kaiſer Karl will den großkatholiſchen Skaat ſchaffen

Budapeſt 20 Auguſt Eig Drahtnachricht Jn
hieſigen politiſchen Kreiſen ſpricht man ſeit einigen Tagen
ganz offen von den politiſchen Plänen Kaiſer Karls die in
der Schweiz durch den Prinzen Ludwig Windiſchgrätz und den
Grafen Berchthold begünſtigt werden Kaiſer Karl will einen
großen monarckiſtiſchen Staat katholiſchen Charakters ſchaffen
und zwar aus Deutſchöſterreich aus den verbleibenden Teilen
Ungarns und aus Bayern wo zu dieſem Zwecke bereits
eine ſtarke d eingeſetzt hat Der Sitz der bayriſchen
Agenten des Königs iſt in Freiburg in der Schweiz und ſie
ſtehen in ſtändiger Verbirhung mit den ſchweizeriſchen Ver
trauensleuten Karls der ſich noch immer in Lyon gaufhäkt

Hierzu ſchreibt die bayeriſche Korreſpondenz Hoffmann
amtlich Nach Preſſemeldung beſpricht der Pariſer Temps
angeblich Pläne für die Schaffung eines großen katholiſchen
Staates in Mitteleuropa Man will hierbei auch auf die be
ſondere Hilfe Bayerns rechnen das ſich vom Deutſchen Reich
gegebenenfalls loslöſen werde Es erübrigt ſich gegenüber
derartigen törichten Senſakfionsmeldungen feſtzuſtellen daß
alle etwaigen Verſuche der Entente Bayern
zum Treubruch gegen das Reich zu bewegen von vorn
herein und für immer ausſichtslos ſind

Die größte Hungersnot ſeit dem 30 jährigen Kriege
Wien 19 Aug Der amerikaniſche Lebensmittelkon

trolleur Hoover der ſich geſtern hier aufhielt äußerte ſich
unter anderem wie folgt

Jch wurde von der amerikaniſchen Regierung und den
Entente Regierungen mit der Aufgabe betraut in das Ge
biet der Ernährung Kohlen Transports ſowie anderer wirt
ſchaftlicher Fragen fallende Maßnahmen ins Leben zu rufen
die geeignet wären Europa bis zur Einbringung der Ernte
am Leben zu erhalten Europa hat die größte Hun
gersnot ſeit dem 39jährigen Kriege durchgemacht Die Ernte
iſt nunmehr eingebracht und meine Aufgabe daher vollendet

enwärtig bin ich mit der Erledigung verſchiedener doch
noch damit in Verbindung ſtehender Fragen beſchäftigt Air
beabſichtigen die Ernährungsaäaktion für unge
fähr 3 Millionen unterernährter Kinder enEuropa einſchließlich der Wiener Kinder fortzuſetzen bis zur
Rückkehr normaler Zuſtände oder ſo lange als wir die groß
hierfür erforderlichen Mittel aufbringen lkönnen

Seeſchlacht zwiſchen Engländern und
Bolſchewiſten

Kopenhagen 20 Anguſt Eigene Drahtnach
z n der Finniſchen Bucht iſt es geſtern zu einer
förmlichen Seeſchlacht zwiſchen engliſchen und bolſche
wiſtiſchen Schiffen gekommen Soweit bisher bekannt
iſt ſollen die Engländer die ruſſiſchen Schlachtſchiffe
Andrei Perwoſwanni und Petropalowſk das Hilfs

ſchiff für Unterſeeboote Bjatka ferner ein Transport
und ein Wachtſchiff verſenkt haben Die britiſchen
Seeſtreitkräfte verloren wie ſie behanupten nur drei
Motorboote wobei 8 Offiziere und 3 Mann umkamen

Deutſches Reich
Der Draht zwiſchen Berlin und Mailand

Berlin 20 u Wie der Voſſ Ztg aus Rom
berichtet wird ſandte das deutſche Poſtminiſterium am
18 Auguſt abends an das italieniſche Poſtminiſterium
ein Telegramm in dem es ankündigte daß der direkte
Dienſt auf der Linie Berlin Mailand wieder aufge
nommen ſei

Die preußiſche Regierung beſchloß wie berichtet
wird auf r des Kultusminiſters den Generaldirektor der Staatsarchive Geheimrat Kehr nach
en zu entſenden um die Verhältniſſe bei den deuthen wiſſenſchaftlichen Jnſtituten in Italien zu prüfen

Blutige Krawalle in Thorn
rn 20 Auguſt Eigene Drahtnachricht Nadem e berens am Eon htnach ch

utag infolge von Streiligkeiten
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